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Die Phyfiologie der Thiere wurde' befandets
feit Harvey ' s wichtiger Entdeckung des Blutumlaufs
vielfach bereichert. Merkwürdige Beobachtungen, Erfah¬
rungen und Hypothefen , die hieher gehören , kamen in
Umlauf; z. ß. von der Reproductionskraft durch Redi,
Trembley , Reaumur , Fontana , Spallanzani,
Monro , Arnemann ; von der Erzeugung , die durch
H a11e r und Bonnet erfundene Theorie des Emb0ire-

mentsj diejenige des Bildungstriebes von Blumen¬
bach . Mehrere* hievon unten bey der Gefch. der Phy¬
fiologie.

14.

Botanik.

Jahrtaufende hindurch war für diefelbe wenig oder
nichts gethan worden; aber bald im Anfange diefer Perio¬
de wurde auf der einen Seite durch das Regewerden wif-
fenfchaftlicher Köpfe und der Liebhaber des Studiums der
Botanik, und auf der andern Seite , durch ein äußeres
Hülfsmittel, durch das Anlegen der botanifchen Gärten,
diefe Wiffenfchaft fehr emporgehoben. Die Gärten wur¬
den , theils von einzelnen Liebhabern der Botanik, zum

Privatgebrauch, theils von Univerfitäten, zum Behuf des
Unterrichts in der Botanik, angelegt. Es läfst fich leicht
erachten , welchen Nutzen diefes Unternehmen gewähren
mufste. Nun konnte man die Pflanzen mit Bequemlich¬
keit , in jeder Stufe ihrer Elitwickelung beobachten, und
felbft folche, die nur fonft unter einem weit entlegnen Hitn-
melsftrich emporkeimten, vor feinen Augen fich entwickeln
fehen. Bey Anlegung der Gärten , leuchtete , unter den
Privatmännern , Gesner mit feinem Beyfpielvor , indem
er unter ihnen den elften (zu Zürch 1560) anlegte ; viele
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andere in Frankreich und Italien folgten ihm. Unter den
Universitäten errichtete Padua (ums J . 1533) einen bota*
nifchen Garten , und Bologna(1547) , Pifa, Florenz , Lei¬
den (1577) > Montpellier \i598 ) , u . a. ahmten diele nütz¬
liche Veranftaltung bald nach. Sonft wurden noch vor¬
züglich bemerkungswerthe botanifche Gärten angelegt, zu
Turin ( ), Kew ( ), Paris ( i626 >, Alfdorf (1626),
Jena ( 1628), Oxford (1632) , Utrecht ( i638)>Upfal( i6s7 )>
Chelfea ( 1673, obgleich die Auffchrift des Gartens 1686
fagt) , Amflerdam (1686) , Haag ( ) ,- Wien ( ■ ),
Berlin (1715) ) Göttingen ( 1739) , St. Petersburg ( ),u. a. m.

. > >
Das Studium der Botanik wurde zuerft wieder von

Teutfchen geweckt , unter welchen Otho Brunfels
(zuerft Schulmeifter in Strasburg, dann Stadtarzt in Bern,
f, 1534) , Hier . Bock ( Tragus , geb. zu Heydesbach
I498 , f als Arzt und Prediger zu Hornbach imZweybrüc-
kifchen 1554), Euricius Cordus (Prof. Med. zu Mar¬
burg, f zu Bremen 1535) und Valerius Cordus (Sohn*
des Vorhergehenden , \ auf feinen Reifes zu Rom 1544)
fie (vielleicht ohne eigentliche Wiffenfchaft zu beabfichti-
geri) als Hülfswiffenfchaft für die Arzneykunde , vortrugen.
Koni . Ges n e r that viel in der Botanik; er zeigte zuerft,
dafs.man die Pflanzen nach den Befruchtungstheilen ord¬
nen müfle: ein Gedanke, der zwar nicht von den verdien¬
ten Männern , die die Botanik zunächft nach ihm bearbei'
teten , von Leonh . Fuchs (geb. 1501, \ als Prof. zu
Tübingen 1566), Pet . And . Matthiokis , (ArztzuSie-
na , geb. 1501, f zu Trident 1577) , Rembert Dodo-
naeus (geb. zu Mecheln 1517, \ als Prof. Med. zu Lei¬
den 1585) , Mathias von Lobel (geb. zu Räflel 1538,
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f tu London als Königl. Leibarzt 1616), Karl Clufius
(oder de l' Eclufe , geb. zu Artois, Prof. zu Leiden,
t 1609), fo benutzt wurde, wie er es verdient hätte ^ de?
aber Andr . Cäfalpinus (geb. zu Arezzo um 1519,
Prof. zu Pifa, hernach päpftl. Leibarzt , j 1603) , einen*
Manne , der eine ungewöhnliche Kenntnifs der Pflanzen
mit einem philof. Geift verband , auszuführen vorbehalten
war. Cäf alpin entwarf alfo kühn das erfte Syftem der
Botanik. Er trennte zuerft im Allgemeinen die Bäume
von den Kräutern , und gründete hernach die Klaffen auf
Charaktere , welche vorzüglich von der,Frucht , der An¬
zahl der Kapfein und Zellen , der Anzahl , Geftalt und

Lage des Saarnens hergenommen waren. Fabius Co-
lumna (oder Colonna , geb. zu Neapel IS67, Prafes,
der Acad. dafelbft, f 1648) verbefferte Cäfalpins Klaflifi-
kation , indem er den allgemeinen Charakter der Arten-
zum Gattungsbegriff erhob , da letzterer alle feine Arten
befonders befchrieb. Kafp . Bauhin (geb. zu Bafel 1560,
-J- als Prof. Med, dafelbft 1624) , fammlete alle Pflanzen,
die er habhaft werden könnte , brachte in die Nomencla-
tur der Botanik Ordnung, gab mehreren Pflanzen neue Be¬

nennungen , die auch in der Folge gröfstentheils Tour»
nefort beybehielt, und lieferte gute Abbildungen. Was
fchon Columna that , fchlief faft 100 Jahre , bis Ray
und Rob . Morifon (geb. zu Aberdeen 1620 , -f als

Prof. der' Botanik zu Oxford 1683), m& ne "e die Botanik
wiffenfchaftl. zu bearbeiten unternahmen . Ray und Mo¬
rifon nahmen , bey der Eintheilung der Pflanzen, auf
Früchte , Blumen und äuffere Geftalt Rückjicht, trennten

fich aber in der Ausführung, indem Ray , zuerft 62 Klaf¬
fen annahm, die er aber , als er fpä'terhin fein-Syftem verf
befferte, auf 32 herabfetzte , und M 0 r i fo n eine Einthei¬

lung in 18 Klaffen, zur natürlichen Anordnung., für hin-
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reichend hielt . Allein da Ray die generifchen Charak¬
tere der Pflanzen oft von der Form des Blatts, der Farbe
der Clüthe, dem Gefchmacke und Geruch , auch oft von
der Gröfse der Pflanze hernahm, und Morifon mehrere
Pflanzen in eine Ordnung brachte , die 211 fehr von einan¬
der abweichen ; fo mufste das zu willkührliche Verfahren
des erftern , und die zu wenig Genauigkeit gewährende
Anordnung des lf tztern bald bemerkt werden , und da bc
fonders der materielle Zuwachs der Botanik, durch Jak.
Barre Ii er (geb. zu Paris 1634, t dafelbft als Dominica¬
ner 1673) , Jak . Brejn (Kaufm. zu Danzig , geb. 1637,
11697 ) , Hein , van Rheede tot Drakeftein (geb.
1635', t a's Gouverneur der holländ. Befitzungen in Oüin-
dien 1691), Jon . Commelyn (Prof. der Botanik in Am.
fterdam .. . .), Kafp . Commelyn (des vorigen Bruders-
fohn , Prof. in Amfterd. geb. 1667 , t *73l ) > PauI  Her¬
mann (geb. zu Halle im Magdeburg. 1640, t als Pr °f- za
Leiden 1696) , Ge . Eberh . Rumpf (Kaufmann aus "Ha¬
nau, geb. 1637, lebte lange in Oftindien und f zu Amboi-
na 1706) , Aug . Quirinus Riuiri (geb. 165-2, Prof. zu
Leipzig , | 1722) , Leonh . Plukenet ( Arzt zuXondon
und Auffeher des königl. Gartens in Hamptoncourt , geb.
1642, f 1706) , fo viel gewann , auch zugleich auf neue
wiffenfchaftl. Verfuehe hinleiten. — Solche Verfuche, oder
vielmehr eine gänzliche neue Reformation in der Botanik
machte Jof . Pittou T 0 u rn ef o r t (geb. zu Aix in der
Provence 1656 , + als Prof. der Botanik zu Paris 1708).
Diefer beftimmte die Gattung nach der Geftalt der Blumen¬
krone genauer , und eben diefe Beftimmung fchien fein
Syftem leicht und fafslich zu machen, fo dafs es lange das
herrfchende blieb. Die Geftalt der Blumenkrone hat aber
eine fo grofse Mannigfaltigkeit , dafs es für die Bezeich¬
nung derselben noch hie und da an fchicklichen Ausdrük-
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ken fehlt. Auch gehen einige Arten der Blumenkrone
allmählig in einander über , dafs es bisweilenfchwer hält,
eine von der andern richtig zu unterfcheiden, Se b. V ai 1«
lant (geb. zu Vigny 1669) f als Demonftrator der Bot. zu
Paris 1722), Per . Ant . Micheli (geb. zu Florenz 1679
f dafelbft als Auffeher des herzogl. Gartens 1737) , der zu-
erft die Blume der Erdfchwämme, Erdmoofe u. f. w. fahe,
und mit Joh . Jak . Dillen (ein Hefte , geb. 1684, zu-
erft Prof. zu Gieflen, hernach zu Oxford, f 1747) » der
die Moofe zuerft genau befchrieb, viel Verdienft um die
Aufhellung diefes, befonders in den neueften Tagen , fo
fleilsig und mit fo vielem Glück kultivirten Theils der Bo-
«tanik hat , Hans Sloane (geb. zu Killileagh in Irland
1660, f als Präfident der Soc. der WuT. zu London 1753),
Olaus Rudbeck (Sohu des bekannten Polyhiftors, geb.
zu Upfala 1660 , t als Prof. der Botanik dafelbft 1740),
Bernh . v. Juffieu (geb. zu Lyon 1699, f als~*Prof. der
Botan. und Auffeher des königl. Gartens in Paris 1777),
h. m. a. zeichneten fich mit und nach Tournefort vortheil-
hafr au». — Keiner von den mit Ruhm genannten Män¬
nern leiftete aber für die Verbreitung der Botanik und für
ihre wiffenfchaftl. Kultur fo viel, als Li n nc . Sein Syftem
ift auf das Gefchlpcht der Pflanzen (deffen fchon Caefal-
pin gedachte, Nehemias Grew (Arzt zu London, leb¬
te gegen das Ende des I7ten Jahrh .) und R̂ay annahm,
Rud . Jak . Camerarius (Prof. zu Tübingen , geb. 1665,
t 1721) , durch Verfuche bewies, und Vaillant nebft meh-
j-ern andern gegen Tournefort vor Linne veitheidigte) und
die Anzahl der Staubfäden gegründet , zeichnet lieh auch
noch übrigens durch eine richtigere Beftimniung der Gat¬
tung , Feftfetzung eines Gattungs- und eines Trivialnamens,
Einführung einer beffern Terminologie und genauem Be-
fchreibung der Arten vortheilhaft aui. Einzelne Mängel»
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die man an Linne 's Syftem bemerkte ) Tüchten'andere Bo.
taniker zu verbeffern, unter denen Karl Pet . Thun¬
berg (Prof. zu Upfala, geb. . . .) , Sam . Liljeblad ' (zu
Upfala, geb.; . .) und v. Schreber eine vorzügliche Stel¬
le einnehmen. — Eigene Syfteme, die neben dem Lin«
iie 'ifchen, And . van Royen (Prof. der Med. undBotanik
zu Leiden, geb. 1705) f 1779), Mich . Adanfon (Mitgl.
des Nation. Infi, zu Paris, geb. zu Aix in der Provence
1727), v. Haller (f. XIII. 1137), Joh . Gottlob Gle-
ditfch (geb. zu Leipzig 1714 , f als Prof. der Botanik zu
Berlin 1786) , Noel Jof . Necker (geb. inFlandern 1729,
f als kurpfälz. Botaniker in Mannheim 1793), Fried . Ka«
fimir Medicus ^kurpfälz. Regierungsrarh zu Mannheim,
geb. zu Grumbach 1736) , in Aufnahme zu bringen fuchi
ten , machten wenig Glück, und nur Ant . Lor . v. Jufw
fieu ( Neffe von Bernh. J . Mitgl. des N. I . zu Paris,
geb. . . .) Tcheint es mit feinem Syfteme zu gelingen in
Frankreich neben und mit Linne eine ausgezeichnete Stel¬
le einzunehmen. — Auch einzelne Klaffen der Pflanzen
wurden, fowohl in wiffenfchaftl. Hinfichr, als auch in Hinficht
der Auffindung neuer Arten derfelben fehr bereichert. Joh.
Hedwig (geb. zu Cronftadt in Siebenbürgen 1730, + als
Prof . der Botanik zu Leipzig 1799), leiftete vieles für die
wiffenfchaftl. Aufhellung in der Lehre von den Moofen, und
Fr. A. v. Humboldt für die Kenntnifs der unterirrdi-
fchen Gewächfe und die Phyfiolngie der Pflanzen. Wegen
genauer Befchreibungen, Abbildungen u. f. w. der Ge¬
wächfe find noch zu bemerken , Joh . Hill (Aufieher des
königl. Garten zu Kew, geb. 1717, f 1775) , Jonas Dry-
ander ( ein Schwede, gegenwärtig in London) , Karl
Lud . l' Heritier de Brutelle (Mitgl. des N. I. zu Pa-
rit , geb. . .) , Ge . Franz Hoffmann (geb. zu Mark¬
breit, im Fürftenth. Schwarzenberg 1760, Prof. zu Güttin-
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gen), Ant . Jof . Ca van i 11 es (aus Valencia, lebte ehe¬
mals beym fpanifchen Gefandten in Paris, jetzt aber zu
Madrlt, geb. . . ), J o h. Ingen houfs (Leibarzt zn Wien,
geb. zu Breda 1730, f zu Bowood hi Wiltsfoire 1799), Joh.
Jak . Römer ( D. Med. zu Zürich, geb. . . .) , Paulus
Üfteri (D. Med. ebend. geb. . . ) , Jof . Gärtner (Arzt
zu Calw bey Stuttgart, geb. . . . f 1791), Olof Schwanz
(Prof . zu Stockholm, geb. . . .) , Jak . Ed . Smith (Arzt
zu Loudon und Präfid. der Linne'ifchen Gefellfch. dafelblr,
geb. . ,)i Wilh . Aiton (Auffeher des königl. Gartens zu
Kew, geb. . . + 1793) ) Nik . Jak . v. Jacquin (Prof . de»
Chemie und Botanik zu Wien , geb. zu Leiden 1727),
Schaffet , Efper , Johv von Lo ureir 0 (ein Pertu-
giefe , ehemals Millionär in Cochinchina, jetzt wieder in
feinem Vaterland, geb. . ..), Jak . Julian laBillardiere
(Mitgl. des N. I. zu .Paris, geb. . . .), Martin Va h 1 (Prof.
zu Kopenhagen , geb. . .) , Fried . Stephan (Prof. de»
Botanik zuMofca», geb.zu Leipzig 175. .), Chrilli . Konr.
Sprengel (Rector zu Spandau, jetzt privatifirender Ge¬
lehrter in Berlin, geb. zu Brandenburg 1750) , Heinr,
Adolph Schräder (Medicinalrath zu Hildesheim, geb.
, . . .) , Wilh . Roxburgh (Arzt zu Samulcottah auf der
Kufte Corornandel, ein geb. Engländer) , Karl Ludw,
Willdenow (Prof. der Naturgefch. zu Berlin, geb. . . .),
Joh . Chriftö . Wendland (Gartenmeifter zu Herren¬
haufen bey Göttingen , geb..zu Landau. . . ) , C. H. Per-
foon (Privat- Gelehrter zu Göttijigen, geb, auf dem- Vor-
gebirg der guten Hoffnung zu ____) , Franz Maffon,
(ein Gärtner in London . . . . ), Sa m. ELB r i de 1(Biblioth.
und Rath in Gotha, geb. zu Craffier in Kanton Bern
1763), u, m. a.
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■■■■' ' 16. iaß.Aa.v v,
Die meiften von den Schöpfern der angeführten Sy-

fterne in der Botanik fetzten den Bau der Pflanzen

und die Phyfiologie derfelben auf keine Weife aus
den Augen, fondern mehrere gründeten felbft ihre Syfte- *
me darauf. — Diefe Periode hatte aber noch überdies treff¬

liche Männer, die die Zergliederung der Pflanzen und ihre
Phyfiologie befand ers befchäftigten: aber demungeachter
haben wir bis jetzt über diefe Gegenftände noch nichts
vollftändiges. Grew undMalpighi (f, XIII.) , zwey
fcharffinnige Forfcher , lieferten zwar fchon, in der Mitte
diefer Periode , treffliche Materialien ; Steph . Haies
(geb. zu Kentshire l6 ?J , f als GeiftUcher zu London
1761) , und Du Hamel du Moncean fragten durch
ihre Verfuche der Natur vieles ab ; aber Ingenhoufs,
v. Humboldt und andere konnten am Ende nur über

einzelne Gegenftände neue Beobachtungen und Bemerkun¬
gen mittheilen. Doch verkündiget auch hier der Fleifs
und Scharffinn mehrerer Forfcher eine heitere Ausficht für

die Folge.

17-

Zu einer Philofophie der Botanik hat Linne , noch

nicht das Gerippe, nur den Namen geliefert. Was Zim-
• m e r m an n in feiner geogr. Gefchichte des Menfchen und
der viei füfsigen Thiere , aus einem allgemeinen und phi-
lof. Gefichtpunkte für die Zoologie leiftete , ift für die Bo¬
tanik , das wenige , was Soulavie gab , ausgenommen,
noch nicht vorhanden. Eine Philofophie der Botanik, und

eine allgemeine phyfifche Geographie des Pflanzenreichs,
find alfo noch füfse Hoffnungen.

<
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